
Liebe Mitglieder und Freunde 
des Wein-, Obst- und Gartenbauvereins Feuerbach ! 
Auf ein erfolgreiches Wein-, Obst- und Gartenjahr können wir nur teilweise 
zurückblicken. Das Wetter machte in diesem Jahr erhebliche Sprünge. War 
das Jahr 2003 geprägt durch die Trockenheit so konnten wir 2005 über die 
Niederschläge nicht klagen. So hatten wir von Juni bis August an einzelnen 
Tagen Rekordniederschläge, wobei es Spitzen mit über 32 l/qm gab. Der 
Frost bis Februar verlief in normalen Bahnen und die Spätfröste kamen nach 
der Apfelblüte so, dass wir wenige Frostausfälle hatten. Leider waren viele 
Knospen bereits vor den Spätfrösten dem Frostspanner zum Opfer gefallen. 
Mit Beginn des Blattaustriebs entwickelte der Frostspanner seine gefräßige 
Tätigkeit. Viele Bäume hatte er ruck zuck kahl gefressen. Wer im letzten 
Jahr keine Leimringe angebracht hatte konnte den Schädling nur mit geziel-
tem Einsatz bekämpfen. Der Kahlfraß, machten uns das ganze Jahr noch 
Probleme, da die Vögel das Jahr über zu wenig Futter hatten. Die Trocken-
heit von 2003 und der Kahlfraß der Frostspanner ließen nur eine geringe Ern-
te bei Hochstammbäumen in diesem Jahr zu. Etwas besser sah die Ernte bei 
den Spindelbäumen aus, aber auch nur dann, wenn diese in den letzten Jah-
ren an den heißen Stresstagen gewässert wurden. Die Bäume, welche einen 
ordentlichen Fruchtansatz hatten, wurden von den Vögeln vor der Reife als 
Futterquelle benutzt, das galt auch für das Beerenobst. Die Ernte von Beeren, 
Kern- und Steinobst hielt sich in Grenzen. In unseren Weinbergen reiften 
derweil wunderschöne Trauben heran.                   (Fortsetzung nächste Seite) 
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Aber auch dort machte sich kurz vor der Ernte die Futterknappheit für Vögel 
und Insekten bemerkbar. Fast von einem Tag auf den anderen gab es ange-
fressene Beeren. Der Niederschlag Anfang Oktober und die angefressenen 
Beeren sorgten dafür, dass sich die Fäulnis schnell ausgebreitet hat. Die dann 
einsetzende Lese war auch eine schwere Klauberei, es gab sehr wenige 
Trauben die nicht ausgeschnitten werden mussten. Die Menge reduziert sich 
dabei erheblich. Die Weinqualität von im Durchschnitt 73 Öchsle beim Trol-
linger war jedoch erfreulich. 
Auch das Vereinsjahr war recht durchwachsen. Die Fachveranstaltungen im 
Wein- und Obstbau waren alle gut besucht, trotz teilweise wetterbedingten 
schlechten Umständen. Bei den geselligen Veranstaltungen war die Teil-
nahme an den Ausflügen rückläufig. Leider ist es nicht ersichtlich ob es an 
der Entfernung, dem Reiseziel, dem Termin oder den Kosten liegt. Der Vor-
stand und Beirat kann hier nur Abhilfe schaffen wenn die Gründe bekannt 
sind. Die geselligen Veranstaltungen waren sehr gut besucht. Etwas weniger 
Besucher hatten wir beim Kelterfest. Dies ist bei dem Regenwochenende 
nicht sehr verwunderlich gewesen. Mein besonderer Dank gilt allen Gästen 
und Helfern, die am Freitagabend dem Wetter so toll getrotzt haben. Sehr er-
freulich war auch die zahlreiche Teilnahme am ökumenischen Gottesdienst 
in der Kelter obwohl es wie aus Kübeln gegossen hat. Gelungen war auch die 
Prüfung des Veterinäramtes beim Kelterfest. Die Sendung darüber in der 
Landesschau des SWR bescheinigte uns ein Fest, wo man getrost hingehen 
kann, dort ist alles in Ordnung. Die Herbstfeier erfreute sich gesteigertem 
Zuspruch. Das Programm mit „musica varia“ (Chorvereinigung Feuerbach) 
und der „ShowDANCE-Gruppe“ (Sportvg Feuerbach/Abt. Turnen) fand viel 
Beifall der Besucher. Recht häufig wurde auch das Tanzbein geschwungen, 
dies zeigte, dass die Oldis but Goldis die richtigen Musikstücke gefunden 
hatten. Nachdem alle Veranstaltungen gelungen waren sind wir auch mit 
dem Ergebnis in der Vereinskasse zufrieden. 
 

Anfangen ist leicht, Durchhalten eine Kunst 
 

Getreu diesem Motto wollen wir das nächste Jahr beginnen. Vieles haben 
wir in den letzten zwei Jahrzehnten aufgenommen und begonnen. Gemein-
sam wollen wir Bewährtes erhalten und verbessern sowie Neues gestalten. 

Helmut Wirth Vorsitzender 

WOGV_______________________________
_

Einführung – Fortsetzung D’Grondechte 
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Allen Mitgliedern und 
Freunden für das Jahr 2006 
 
Wir wünschen Euch die Zeit 
Für das Tun und das Denken 
Nicht für sich selbst 
Sondern auch zum verschenken 
 
Wir wünschen Euch Zeit 
Nicht zum hasten und rennen 
Sondern auch Zeit 
Um zufrieden sein können. 
 
Und recht herzlichen Dank 
für die umfangreiche Unter-
stützung im vergangenen 
Jahr. 
   Brigitte Vollmer 
          Ingrid Hörenberg 
                  Rudolf Baitinger 
                          Helmut Wirth 

_______________________________ WOGV 
Einführung - Aus dem Inhalt und Grußwort 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
auch in diesem Jahr erhalten sie mit 
dem Vereinsheft „D’ Grondechte“  den 
Jahresrückblick 2005 und die Vor-
schau auf das Jubiläumsjahr 2006. Die 
Erstellungen des Vereinsheftes und 
das Sammeln der Annoncen erfordert 
Jahr für Jahr den erheblichen Einsatz 
unseres stellvertretenden Vorsitzenden 
und Pressewarts Rudolf Baitinger und 
unserer Schriftführerin Ingrid Hören-
berg. Für ihren ganzjährigen Einsatz 
und Unterstützung zur Erstellung des 
Heftes möchte ich mich daher recht 
herzlich bedanken. Ein Dank gilt auch 
all denen, die durch ihre Beiträge das 
Heft mit gestaltet haben. Neben den 
„Schreiberlingen“ gilt auch Dank den 
zahlreichen Firmen und Unternehmen, 
die durch ihre Anzeige dazu beitragen, 
dass das Vereinsheft für die Mitglieder 
kostenneutral gestaltet werden kann. 
Wie bereits erwähnt hat der Verein im 
November 2006 sein 125-jähriges Ju-
biläum. Anlässlich des Jubiläums ist 
für 2006 an Stelle eines Jahresheftes in 
der aktuellen Form eine Jubiläumszeit-
schrift geplant. Die nächste Ausgabe 
der „D’ Grondechten“ erscheint vor-
aussichtlich erst wieder 2007. 
Zu den geplanten Veranstaltungen an-
lässlich des Jubiläums sind im Jahres-

programm und der Vorschau auf das 
Vereinsjahr 2006 nähere Informatio-
nen zu finden. 
Wer das Jahresprogramm aufmerksam 
liest, wird feststellen, dass der Früh-
jahresausflug 2006 mit dem Ausflug 
der Bastelgruppe zusammengelegt 
wurde. Es ist eine Betriebsbesichtung 
unter der Woche geplant. Das genaue 
Ziel steht noch nicht fest. Grund für 
das Zusammenlegen ist der allgemein 
Trend der sinkenden Teilnehmerzahlen 
bei Vereinsausflügen. Daher ist für 
2006 neben dem Jahresausflug nur der 
angesprochenen (Halb-)Tagesausflug 
geplant. Die jährliche Hauptversamm-
lung des Kreisverbandes der Obst und 
Gartenbauvereine Stuttgart (KOV) 
findet 2006 in der Festhalle Feuerbach 
statt. Die Hauptversammlung wird 
durch einem Vortrag von Frau Dr. 
Helga Buchter-Weisbrodt verbunden 
(bekannt aus der Zeitschrift Obst und 
Garten). Alle Mitglieder sind recht 
herzlich zu der Hauptversammlung 
und dem Vortrag „Gesundheit aus dem 
Garten“ eingeladen. 
Angenehme und besinnliche Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr wünscht euch / ihnen  

 Steffen Wirth  

WOGV_______________________________
_

Einführung - Redaktion 



5 

 
 
 

Floristik       Grabpflege       Fleurop-Dienst

Öffnungszeiten:
Mo - Fr von 8 - 18 Uhr, Sa von 8 - 13 Uhr, So von 10.30 - 12.30 Uhr



6 

Wir möchten uns hiermit bei allen Inserenten dafür bedanken, dass sie es 
uns ermöglicht haben, diese Vereinszeitung herauszugeben und bitten un-
sere Vereinsmitglieder, diese Firmen bei Ihren Einkäufen oder jeweiligen 
Entscheidungen zu berücksichtigen. 

Allgöwer, Sanitär  5 

Bauer, Gartentechnik  30 

Berger, Modellbau  19 

Bigi’s Blumenschmuck  20 

Binder, Reisebüro  33 

Bock, Bedachungen  13 

Bollmann, Straßenbau  48 

Bürger   49 

Bullinger + Lutz, Umzüge 30 

Dr´Emil, Besenwirtschaft  60 

Engel, Pflegedienst  41 

Glotz GmbH, Sanitätshaus 45 

Häussermann, Stauden&Gehölze 17 

Hild, Raumausstattung  36 

Hübsch, Bürobedarf  28 

Kimmerle, Fliesen  53 

Leutenecker, Gartentechnik 22 

Lorenz Josef, Landschaftsbau 52 

Müller Helmut, Maler  19 

Mundinger, Glaser  58 

Niethammer, Schlosserei  36 

Optik Schuppin, Optiker  47 

Portas, Fenster, Türen, Treppen 58 

 Pfister, Garten u. Landschaftsbau 14 

 Reith+Schippert, Elektr.Anlagen 15 

 Ronge, Grabmale  38 

 Schaible, Metzgerei  11 

 Schmaus Günter, Sanitäre Anlag. 64 

 Schneider, Metzgerei  39

 Schneller, Bauunternehmen 46 

 Scholl, Stuckateur  42 

 Schraps, Elektroinstallationen 7 

 Schreiber, Blumen  5 

 Schwarz E., Raumausstattung 35 

 Siegel, Mosterei  15 

 Stöckle, Gartenbau  63 

 Streng, Getränkehandel  50 

 Türen  Mann, Türen&Fenster 29 

 Ulmer, Besenwirtschaft  55 

 Vogel Garagen, Autohaus 9 

 WG Bad Cannstatt   27 

 Widmann, Bäckerei  27 

 Widmann Heinz, Bestattungen 60 

 Ziegler, Haushaltswaren  23 

 Zielfleisch, Druckerei  25 

WOGV_______________________________
_

Einführung - Inserentenverzeichnis 
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Helmut Wirth begrüßte alle Anwesen-
den bei der Hauptversammlung am  9. 
Juli 2005 in der Kelter. Besonders be-
grüßen konnte er den 2. Vorsitzenden 
des Kreisverbandes der Stuttgarter 
Obst- und Gartenbauvereine, Wolf-
Dieter Laiblin, sowie alle anwesenden 
Ehrenmitglieder. Helmut Wirth stellte 
fest, dass die Hauptversammlung ord-
nungsgemäß einberufen wurde und be-
reits in der Vereinszeitschrift im De-
zember 2004 angekündigt war. Außer-
dem wurden der Termin und die Ta-
gesordnung in der Grünen Woche, im 
Feuerbacher Sonntag sowie in den An-
schlagkästen veröffentlicht.  Auf Vor-
schlag von Helmut Wirth hat sich Vor-
stand und Beirat entschlossen, einige 
Änderungen im Ablauf der

Hauptversammlung vorzunehmen. Die 
alkoholfreien Getränke und das Vesper 
sind kostenfrei, während ¼-Wein zu 
bezahlen ist. Der Apfelsaft wird seit 
einigen Jahren von den Familien Man-
fred Gehring, Karl Müller und Helmut 
Wirth gesponsert. 
Die Anwesenden hatten keine Ein-
wände zur Tagesordnung, weshalb wie 
ausgeschrieben verfahren werden 
konnte. 
 

1. Mitgliederbewegung 
2. Bericht des Vorsitzenden 
3. Kassenbericht 
4. Wahlen 
5. Ehrungen 
6. Anträge 
7. Verschiedenes 

_______________________________ WOGV 
Hauptversammlung am 9. Juli 2005 – Begrüßung 
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Mitgliederbewegung  
Schriftführerin Ingrid Hörenberg gab 
die Zahlen der Mitgliederbewegungen 
bekannt. Seit der letzten Hauptver-
sammlung sind 16 Mitglieder verstor-
ben, 12 Mitglieder sind ausgetreten 
und 11 Mitglieder sind dem Verein 
neu beigetreten. Die Mitgliederzahl 
beträgt nunmehr 576 bei einem Durch-
schnittsalter von 63,58 Jahren und ei-
ner durchschnittlichen Mitgliedszeit 
von 15,15 Jahren. 
Bericht des Vorsitzenden   
Den Jahresrückblick 2004 konnten alle 
Mitglieder bereits zu Weihnachten in 
der „D´Grondechte Nr. 10“ lesen. 
Helmut Wirth bedankte sich bei den 
Gestaltern dieses Vereinsheftes, allen 
voran bei seinem Sohn Steffen und 
dem stellvertretenden Vorsitzenden 
und Pressewart Rudi Baitinger.  
Das Wein-, Obst- und Gartenjahr 2004 
war vom Ertrag her ein normales Jahr. 
Viele Sträucher und Reben hatten sich 
von dem sehr trockenen Jahr 2003 
noch nicht vollständig erholt.  
Dies führte in Einzelfällen auch zu 
verminderter Qualität und Quantität 
der Ernten. Der Start in das neue Jahr 
2005 war zunächst recht viel verspre-
chend. Von wesentlichen Frösten ver-
schont, konnte mit einem ordentlichen 
Fruchtansatz gerechnet werden. Durch 
die teilweise sehr kühlen Tage wurde 
im Frühjahr eine lange Blütenzeit beim 
Steinobst beobachtet. Anfang Mai hat-
te der Frostspanner, zumindest bei den 
Kirschen, ganze Bäume mit Fruchtan-
sätzen abgefressen. 

Eine weitere Plage war die Kirsch-
fruchtfliege. Der Fruchtbestand der 
Herbstsorten und auch der Ansatz der 
Trauben lassen jedoch auf eine norma-
le Ernte hoffen. 
Das Vereinsjahr 2004 ist von den Ver-
anstaltungen als zufrieden stellend zu 
bezeichnen. Leider hat sich der Mit-
gliederschwund fortgesetzt. Dies ist 
nicht zuletzt auf die sehr schlechten 
wirtschaftlichen Entwicklungen zu-
rückzuführen. Die Todesfälle der Ver-
einsmitglieder konnten durch Neuein-
tritte fast ausgeglichen werden. Die 
recht zahlreichen Austritte hatten wir 
in diesem Maße noch nicht.  
Es sollten gemeinsame Anstrengungen 
unternommen werden, neue Mitglieder 
für unseren Verein zu gewinnen. Nach 
wie vor steht der Umgang mit der Na-
tur in großem Ansehen bei der Bevöl-
kerung. Die Finanzen sind auch wei-
terhin in guter Ordnung. Die fachli-
chen Vorträge und Unterweisungen 
wurden recht stark in Anspruch ge-
nommen.  
Einen guten bis regen Besuch hatten 
auch die Vereinsfeste zu verzeichnen, 
wobei zu bemerken wäre, dass auch 
wir nicht von dem zurückhaltenden 
Kaufverhalten verschont geblieben 
sind. Die Rückgänge sind gegenüber 
der allgemeinen Wirtschaftslage je-
doch moderat, so dass wir mit den 
wirtschaftlichen Ergebnissen zufrieden 
sind. Die Pflanzaktion mit den Grund-
schülern der Hohewartschule fand gute  

Hauptversammlung – Mitgliederbewegung/Bericht des Vorsitzenden 
WOGV_______________________________

_
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Resonanz. Leider musste der WOGV 
Feuerbach auch dieses Jahr wieder ei-
ne Nachpflanzung auf dem Grundstück 
an der Fichtelbergstraße durchführen. 
Unser Jahresausflug im Mai 2005 nach 
Belgien war zwar nicht ganz ausge-
bucht; es war jedoch eine sehr schöne 
und abwechslungsreiche Reise. 
Die Kelterfestkarte ist in diesem Jahr 
ein Lob für das „Oigene“, insbesonde-
re unseren Wein. Durch den Genuss 
des Feuerbächer Weines tragen alle 
Besucher wesentlich zur Erhaltung un-
serer Landschaft bei. Das 32. Kelter-
fest steht unter dem Motto „Dr Oigene 
isch älleweil ´s Bescht!“. Helmut Wirth 
bedankte sich  für die im letzten Jahr 
vielseitige und recht tatkräftige Unter-

stützung. Gemeinsam sollten wieder 
alle das Möglichste dazu beitragen, 
dass ein ertragsreiches Vereins- und 
Gartenjahr erreicht wird. Besonders im 
Hinblick auf das 125-jährige Vereins-
bestehen im nächsten Jahr gilt folgen-
der Leitsatz: „Anfangen ist leicht, 
Durchhalten eine Kunst“.  
Kassenbericht   
Wie in den Vorjahren lag für jeden 
Besucher ein Informationsblatt mit den 
Zahlen Einnahmen /  Ausgaben wirt-
schaftlicher Geschäftsbetrieb und ge-
meinnütziger Verein auf. Rechnerin 
Brigitte Vollmer erläuterte kurz ein-
zelne Positionen, wie Mitgliedsbeiträ-
ge an die Dachverbände, z.B. LOGL, 
KOV oder Weinbauverband.   

Hauptversammlung – Bericht des Vorsitzenden / Kassenbericht _______________________________ WOGV 
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Im gemeinnützigen Verein wurden für 
die Wiederherstellung des Naturdenk-
males „Kotzenloch“ am Lemberg 
Rücklagen gebildet. Sehr viel Auf-
wand bereitet Brigitte Vollmer, wenn 
sich im Einzugsverfahren der Mit-
gliedsbeiträge die Kontonummer oder 
die Bank ändert. Dies benötigt sehr 
viel Zeit, Wege und Buchungen. Kas-
senprüferin Hannelore Mößner und 
Kassenprüfer Manfred Gerlach hatten 
satzungsgemäß die umfangreiche Ein- 
und Ausgabenrechnungen  am 
20.05.2005 eingehend geprüft. Man-
fred Gerlach konnte unserer Rechnerin 
wieder eine vorbildliche Rechnungs-
führung und Belegablage bescheini-
gen.  
Der von ihm vorgebrachte Antrag, Bri-
gitte Vollmer für ihre ausgezeichnete 
Arbeit, die sehr viel Zeit in Anspruch 
nimmt, eine Entschädigung zukommen 
zu lassen, wurde einstimmig ange-
nommen. Auch wurden die von ihm 
beantragten Entlastungen von Vor-
stand und Rechnerin einstimmig er-
teilt. 
Wahlen - Turnusmäßig nach 2 Jahren 
scheiden aus: 
Stellvertr. Vorsitzender:  Rudi Baitinger 

Schriftführerin:            Ingrid Hören-

berg 

Aus dem Beirat:  

Brigitte Hintermaier  Hubert Kucher 

Bernd Müller Gerhard Otto 

Karl-Hugo Sigle Isolde Stöckle 

Kassenprüfer:            Manfred Gerlach 

Da sich die Genannten bereiterklärt 
hatten, weiterhin für die ehrenamtliche 
Arbeit zur Verfügung zu stehen, 
schlug der Vorstand und Beirat diese 
zur Wahl vor. 
Weitere Vorschläge durch die Anwe-
senden wurden nicht vorgebracht, so 
dass die Wahl durchgeführt werden 
konnte. Als Wahlvorstand wurde auf 
Zuruf aus der Mitgliederversammlung 
Helmut Wirth bestimmt. Die Ver-
sammlung erklärte sich mit der Ab-
stimmung durch Handzeichen einver-
standen. Es erfolgte die Wahl: 
Des stellvertretenden Vorsitzenden 
(einstimmig), der Schriftführerin (ein-
stimmig), der Beiratsmitglieder - en 
bloc (einstimmig) und des Kassenprü-
fers (1 Enthaltung) 
Alle Gewählten nahmen die Wahl an. 
Ehrungen 
Rudi Baitinger ist schon über 20 Jahre 
Mitglied. Seit 1993 im Beirat, ab 1995 
Pressewart und im Jahre 1997 wurde 
er zum stellvertretenden Vorsitzenden 
gewählt.  Helmut Wirth dankte Rudi 
Baitinger für seine tatkräftige Unter-
stützung in den vergangenen Jahren. 
Vorstand und Beirat haben einstimmig 
beschlossen, ihn mit dem heutigen Tag 
zum Ehrenmitglied zu ernennen.

WOGV_______________________________
_

Hauptversammlung 2005 – Kassenbericht / Wahlen / Ehrungen 
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Ein weiterer Dank wurde unserer 
Rechnerin Brigitte Vollmer von Hel-
mut Wirth ausgesprochen. Sie ist seit 
35 Jahren Vereinsmitglied. Mit viel 
Einsatzbereitschaft verwaltet sie seit 9 
Jahren die Finanzen. Auch Erich 
Vollmer setzt sich sehr für den Verein 
ein und investiert viel Zeit für den 
Verein. Vorstand und Beirat haben 
einstimmig beschlossen, Brigitte und 
Erich Vollmer ebenfalls mit heutigem 
Datum zu Ehrenmitgliedern zu ernen-
nen. Karl Nagel erhielt für 50 Jahre 
Mitgliedschaft eine besondere Ehrung. 
Bei Karl Nagel kommt ein außeror-
dentliches Engagement für den 
WOGV hinzu. Er ist seit 33 Jahren Eh-

renmitglied, mit Abstand besitzt er die 
längste Ehrenmitgliedschaft. Das Amt 
als Schriftführer hatte er von 1955 – 
1983, also 28 Jahre, ausgefüllt. Da-
nach war Karl Nagel noch weitere 12 
Jahre im Beirat tätig. Nachdem er alle 
Ehrungen und wesentlichen Medaillen 
verliehen bekam, wurde ihm vom 2. 
Vorsitzenden des Kreisverbandes,  
Wolf-Dieter Laiblin, der goldene Baum 
vom Landesverband für Obstbau ver-
liehen. 
In seinem Grußwort sagte Wolf-Dieter 
Laiblin, dass er sehr gerne nach Feuer-
bach zum WOGV kommt, wo immer 
alles gut organisiert ist und die Mit-
glieder mit Leib und Seele dabei sind. 

Hauptversammlung 2005 - Ehrungen _______________________________ WOGV 
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Für 40 Jahre Mitgliedschaft und Ver-
dienste wurden mit dem Vereinszei-
chen in Gold geehrt: 
Magda Berger, Herbert Haug, Her-

mann Schwarz (Hohewartstraße). 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft und Ver-
dienste wurden mit dem Silbernen Ap-
fel ausgezeichnet: Rolf Baumgärtner, 
Gerhard Berger, Annelisse Dreher, 

Margot Haug, Otto Haug, Heike We-

ber, Kurt-Jürgen Weber und Siegfried 
Wiedenmann. Erwin Beyer erhielt für 
seine 25 jährige Mitgliedschaft einen 
Gemüsekorb. 
Vorstand und Beirat hatten beschlos-
sen, folgende Mitglieder, die dem Ver-
ein 10 Jahre angehören, mit dem 
Bronzenen Apfel zu ehren, und zwar: 
Christina Brendel-Körber, Christine 

Henne, Martin Henne, Rainer Henne, 

Juliane Kampermann, Olaf Kamper-

mann, Michael Körber, Hedwig Mül-

ler, Lotte Palmer, Doris Rieker und 
Emma Steiger. 
Beim Blumenschmuckwettbewerb 
der Stadt Stuttgart wurden 12 Ver-
einsmitglieder mit einem Preis ausge-
zeichnet. Sie erhielten auch vom Ver-
ein eine Anerkennung. Anschließend 
bedankte sich Helmut Wirth nochmals 
bei den Vorstands- und Beiratsmitglie-
dern für die ehrenamtlich geleistete 
Arbeit mit einem Destillat vom Luike-
napfel, der Streuobstsorte des Jahres 

2004. Rudi Baitinger dankte Helmut 
Wirth und seiner Frau Brigitte mit ei-
nem Gutschein für das Variete in 
Stuttgart. 
Anträge  
Es wurden keine Anträge eingereicht.  
Verschiedenes 
Vordrucke für Kuchenspenden für das 
Kelterfest konnten mitgenommen oder 
gleich ausgefüllt werden. Verschiede-
ne Fachprospekte lagen aus. 
Aufgrund der zurückgehenden Mit-
gliederzahl bat Helmut Wirth noch-
mals, neue Mitglieder zu werben.       
Auf den Bezug der Zeitschrift „Obst 
und Garten“ wurden hingewiesen. Bei 
einer Einzugsermächtigung für den 
Bezugspreis über den Verein erhalten 
die Mitglieder Nachlass. Jedes Mit-
glied konnte eine Kelterfestkarte mit-
nehmen. Wie in den letzten Jahren 
wurde diese von unseren Ehrenmit-
gliedern Horst Bulling und Reinhard 
Heinz gestaltet. Karl Müller hat das 
Gedicht verfasst. Wünsche für das Jah-
resprogramm 2006 wurden keine vor-
gebracht. Als nächste Veranstaltungen 
standen an: Sommerschnitt Vorernte-
besichtigung am 4.August 2005 bei 
Helmut Wirth Kelterfest vom 19. – 21. 
August 2005. 
Ende der Regularien 19.00 Uhr. An-
schließend gemütliches Beisammen-
sein bis 21.30 Uhr.          ih 
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Wie schon im vergangenen Jahr 
war das Wetter am Muttertag 
durchwachsen, so wurde das Mut-
tertagskonzert kurzerhand in die 
Kelter verlegt. Dort war es der Jah-
reszeit entsprechend kühl, aber tro-
cken. 
Ungebrochen ist der Zulauf zu die-
ser Gemeinschaftsveranstaltung, 
welche vom Musikverein Stadtor-
chester Feuerbach und dem Wein-, 
Obst- und Gartenbauverein Feuer-
bach durchgeführt wird. Es waren 
wieder rund 250 Gäste welche den 
Klängen der Musiker lauschen 
wollten. So mussten kurz vor Be-
ginn noch weitere Bänke bereitge-
stellt werden, damit niemand stehen 
musste.  
Nachdem Heinz Karg, der Vorsit-
zende des Musikvereins, die Gäste 
begrüßt hatte, legten die Musiker 
unter ihrem Dirigenten Berthold 
Huss im Teil 1 mit “Frühling in 
Feuerbach“ gleich richtig schwung-

voll los. Eine beschwingte Auswahl 
flotter Melodien und Rhythmen 
wie, ein Marsch, eine Romanze für 
Saxophon und Blasorchester und 
ein großes Medley in Erinnerung an 
Robert Stolz füllten diesen ersten 
Teil aus.  
Im 2. Teil bekamen die Zuhörer 
“Swing und Blues im Happy 
Sound“ zu hören. Saxophon Hits 
von Billy Vaughn, Highlights aus 
dem Musical „42nd Street“, die 
“Happy Tromones“, ein Solo für 3 
Posaunen und zum Schluss an die 
Jazz-Legende  
“Satchmo“ Louis Armstrong runde-
ten das Programm ab. Der Wein-, 
Obst- und Gartenbauverein stellte 
die Kelter und Sitzgelegenheiten 
zur Verfügung, bot den Besuchern 
eine kleine Weinprobe sowie Bre-
zeln und trug somit einen nicht un-
wesentlichen Teil zum sehr guten 
Gelingen dieser Veranstaltung bei. 

rb 
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Früh aufstehen hieß es für die rund 40 
Helfer am Sonntag, 12. Juni, denn bis 
zum Beginn des 26. Brackefestes ab 11 
Uhr musste kräftig angepackt werden, 
damit rechtzeitig alles gerichtet war.  
Wie bereits in den letzten Jahren ka-
men die ersten Besucher bereits eine 
gute halbe Stunde vor dem offiziellen 
Beginn, um sich die besten Plätze zu 
sichern. Über die Mittagszeit waren 
die Plätze gut belegt und die fleißigen 
Helfer hatten alle Hände voll zu tun 
um die Gäste zufriedenzustellen. 
Von 11 – 13 Uhr spielte das Jugendor-
chester des Musikverein Stadtorchester 
Feuerbach unter der Leitung von 
Christian Lender schmissige Weisen, 
am Ende durften sich die Besucher 

noch über eine Zugabe freuen. Unter 
den Besuchern befand sich viel Promi-
nenz sowohl aus der lokalen, als auch 
aus der Bundes- und Landespolitik, 
die, sofern es ihre Zeit erlaubt, gerne 
zum Brackefest kommen.  
Für ein Weinfest war das Wetter opti-
mal, es war nicht zu heiß und nicht zu 
kalt, so dass sich die ausgeschenkten 
Feuerbächer Weine gut verkosten lie-
ßen. Erstmals gab es am Brackefest 
nachmittags Kaffee und Mohnstrudel, 
was ganz gut angekommen ist. 
Die Generalprobe für das vom 19. – 
21. August stattfindende Kelterfest, 
welches unter dem Motto steht „D’r 
Oigene isch älleweil ’s Bescht!“ ist 
vollauf geglückt.                               rb 

WOGV_______________________________
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Foto: Wirth 

Bereits am Samstagnachmittag vor 
dem Vitamintreff wurde in der Gärt-
nerei Stöckle geputzt, geschrubbt und 
abgewaschen sowie in den Gewächs-
häusern und im Freien die Tische 
und Bänke aufgestellt, damit am 
nächsten Tag alles für die Besucher 
sauber gerichtet war.  

Am Sonntag früh waren die fleissi-
gen Helfer bereits um 9.00 Uhr vor 
Ort, um die rund 23 verschiedenen 
Salate zu putzen, waschen und 
schneiden. Sie waren noch nicht ganz 
fertig, als eine halbe Stunde vor dem 
offiziellen Beginn die ersten Besu-
cher eintrafen, um sich die besten 
Plätze zu sichern. Mit dem Wetter 
hatten die Veranstalter wieder das 
sprichwörtliche Glück, den ganzen 
Tag über blieb es trocken, war nicht 

zu warm und erst gegen Ende der 
Veranstaltung setzte der Regen ein, 
was ein paar ganz Hartnäckige je-
doch nicht veranlassen konnte, den 
Heimweg anzutreten.  
Den ganzen Tag über waren die Mit-
arbeiter vollauf damit beschäftigt, für 
Nachschub bei den Salaten zu sor-

gen. Diese waren am 
Buffet sauber aufge-
reiht und mit Schild-
chen versehen, so dass 
sich die Besucher die 
für sie schmackhaftes-
ten aussuchen konnten.  
Neben den Salaten gab 
es noch Fleischkäs-
brötchen und zum 
Trinken Feuerbacher 
Weine sowie Trauben-
saft. Zur Abrundung 
gab es Kaffee, Hefe-
kranz und Strudel. 

Durch den Tag der offenen Tür 
konnten in den Gewächshäusern die 
in den nächsten Wochen zum Ver-
kauf kommenden farbenfrohen Bal-
kon- und Beetpflanzen sowie Gemü-
sesetzlinge in Augenschein genom-
men werden. Obwohl viele Besucher 
es bedauern, dass der Vitamintreff 
nur alle 2 Jahre stattfindet, müssen 
sie nun eben wieder bis zum Jahr 
2007 warten.                                   rb  

Feste & Feiern – Vitamintreff 
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Irgendwann musste es ja einmal so 
kommen. Nach vielen Jahren ohne Re-
gen, gab es beim diesjährigen 32. Kel-
terfest an allen drei Tagen immer wie-
der Regenschauer, mal heftiger, mal 
weniger stark. Trotzdem bewiesen 
zahlreiche Besucher große Ausdauer, 
was ihnen vom 1. Vorsitzenden Hel-
mut Wirth ein großes Kompliment für 
ihr Ausharren einbrachte.  
Sie suchten sich unter den vielen auf-
gestellten Schirmen Schutz vor dem 
Regen und waren darauf bedacht, dass 
möglichst kein Wasser in ihr Viertele 
kommen konnte. Bereits eine Woche 
vor dem Beginn des Kelterfestes wur-
den in den Nischen an der Kelter die 
beiden Stände aufgebaut, wobei einer 

der beiden völlig neu entworfen wor-
den ist. Am Mittwoch waren rund 20 
Frauen im Einsatz, um die Kelter zu 
putzen und die rund 5000 Gläser zu 
spülen. 
Am Donnerstag und Freitag wurden 
die beiden restlichen Stände aufgebaut, 
so konnte dank der vielen Helfer das 
Kelterfest in der von Martin Stöckle 
und Erika Krämer festlich geschmück-
ten Kelter pünktlich eröffnet werden. 
Nachdem der 1. Vorsitzende Helmut 
Wirth die zahlreich erschienenen Eh-
rengäste aus Politik und Wirtschaft 
begrüßt hatte, trug Bezirksvorsteher 
Helmut Wiedemann traditionell ein 
Gedicht vor, und dies zum 23. Mal, 
mit   der   Vorhersage ,   dass   er   dies  

Feste & Feiern – 32. Kelterfest _______________________________ WOGV 
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mindestens noch zweimal machen 
möchte, um die Zahl 25 zu erreichen.  
Als Prominenter war Bürgermeister 
Jürgen Beck in Vertretung von Ober-
bürgermeister Dr. Wolfgang Schuster 
vor Ort und pries den Wein allgemein, 
insbesondere den Feuerbächer. Ebenso 
lobte er den Einsatz der vielen Ehren-
amtlichen, ohne diese ein solches Fest 
nicht möglich wäre.  
Anschließend spielte der Musikverein 
Stadtorchester Feuerbach unter der 
Leitung von Christian Lender bis 
22.30 Uhr schmissige Lieder. Am 
Samstag konnte der Frühdienst sich 
Zeit lassen, um die Hinterlassenschaf-
ten des Vortages aufzuräumen, denn 
an diesem Tag begann das Kelterfest 
erst nachmittags. Unterhalten wurden 
die Gäste an diesem Abend von der 
Musikkapelle NECKAR-TALER. 
Ganz anders war der Frühdienst am 
Sonntag gefordert, denn wegen des 
ökumenischen Gottesdienstes musste 
bereits um 6.45 Uhr aufgeräumt wer-
den. Trotz des Regens schafften es die 
„Frühdienstler“ rechtzeitig alles sauber 
zu bekommen. So konnte der ökume-
nische Gottesdienst in der vollbesetz-
ten Kelter pünktlich um 9.30 Uhr be-
ginnen. 
Gestaltet wurde dieser wie schon im 
vergangenen Jahr von Pfarrer Timmo 
Hertneck (Evangelische Kirchenge-
meinde), Dekan Gerhard Ott ( Katho-
lische Kirchengemeinde) und Siegfried 
Wössner (Evangelisch-Methodistische 

Kirchengemeinde), umrahmt vom Po-
saunenchor der Kirchengemeinde Wei-
limdorf und des CVJM Feuerbach so-
wie der Chorvereinigung Feuerbach. 
Anschließend spielte von 11 – 14 Uhr 
The RIVER-SIDE STREET-BAND 
und von 15 – 17 Uhr die Harmonika-
freunde Feuerbach.  
Nachmittags waren Anita Schwarz und 
Doris Gerlach voll im Einsatz, um die 
vielen Kinder wieder in allen Variati-
onen zu schminken, was ihnen auch 
dieses Mal vollauf gelungen ist. Den 
Abschluss des 32. Kelterfestes machte 
wieder der Musikverein Stadtorchester 
Feuerbach. 
Die gegen Abend immer wieder ein-
setzenden Regenschauer erschwerten 
die Aufräumarbeiten auf dem Kelter-
platz schon erheblich, trotzdem ging 
alles reibungslos vonstatten, so dass 
um 23.30 Uhr der Platz von den Garni-
turen und Schirmen geräumt war.  
Nachdem die ganze Anspannung abge-
fallen war, konnten sich die noch an-
wesenden Helfer in Ruhe ein Viertele 
genehmigen.  
Am Montag wurden dann noch die 
Außenstände abgebaut, die Gerätschaf-
ten gereinigt und der Müll entsorgt. 
Trotz des durchwachsenen Wetters 
kann ein positives Fazit gezogen wer-
den: es gab keine Zwischenfälle, es ist 
niemand etwas zugestoßen und es hätte 
schließlich auch 3 Tage durchregnen 
können. 

                                      rb
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Aufgrund des schönen Wetters im Sep-
tember und der dadurch bedingten frü-
heren Weinlese fand das diesjährige 
Herbstansingen bereits schon Ende 
September statt. Dies tat jedoch dem 
Zuspruch keinen Abbruch, es waren 
wieder rund 200 Teilnehmer welche 
sich am Korntaler Weg eingefunden 
haben um den Herbst „anzusingen“. 
Nach dem Auftakt durch die Bläser 
des CVJM Posaunenchores Feuerbach 
und Weilimdorf und der Begrüßung 
durch den 1. Vorsitzenden des Ver-
eins, Helmut Wirth wurde das Lied ge-
sungen „Ich singe dir mit Herz und 
Mund“. Helmut Wirth hatte sich schon 
vorher in den Weinbergen umgesehen 
und sagte eine „ziemliche Klauberei“ 
bei der diesjährigen Weinlese voraus, 
wobei er im Nachhinein Recht behal-

ten sollte. Vögel und Wespen hatten 
sich schon an den reifen Beeren güt-
lich getan, der nach dem Herbstansin-
gen 3 Tage andauernde Regen trug den 
Rest dazu bei. Anschließend  feierte 
Pfarrer Timmo Hertneck Premiere, er 
sprach erstmals „die Gedanken zum 
Herbst“. Für ihn ist die Lese die Be-
lohnung für die Wengerter für ein Jahr 
harte Arbeit. Nachdem Karl Müller ein 
selbstverfasstes Gedicht zum Herbst 
vorgetragen hatte, ein weiteres Lied 
gesungen worden ist,  sprach Helmut 
Wirth das Schlusswort und lud gleich-
zeitig alle Anwesenden zu einem Um-
trunk ein, wobei es frische Brezeln 
gab, für die Erwachsenen ein Gläschen 
Feuerbächer Wein und für die Kinder 
frisch gepressten Apfelsaft.  

                                              rb 

Feste & Feiern - Herbstansingen 
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Bekanntlich gehören Wein und Gesang 
zusammen. So hatte der Verein in die-
sem Jahr  musica varia, den Projekt-
chor der Chorvereinigung bei dem 
diesjährigen Herbstfest zu Gast.  
Bei der gut besuchten Veranstaltung in 
der von der Firma Blumen Schreiber 
festlich geschmückten Festhalle sang 
der diesmal ausschließlich aus Män-
nern bestehende Chor unter der Lei-
tung von Dirigentin Michaela Hart-
mann-Trummer Lieder von Friedrich 
Silcher und bekannte Weinlieder. Oh-
ne eine schon obligatorische Zugabe 
durften die Sänger die Bühne nicht 
verlassen. Im nächsten Programm-
punkt zeigte die Show-Dance Gruppe 
der SportVg. Feuerbach/Abt. Turnen 
ihr Können und forderte am Ende ihres 
Programms die Anwesenden zu sport-
lichen Aktivitäten auf. 
Zwischen den Einlagen wurden vom 1. 
Vorsitzenden Helmut Wirth Ehrungen 
vorgenommen. Für 10-jährige Mit-
gliedschaft bekamen 16 Mitglieder den 
bronzenen Apfel überreicht. Dies wa-
ren: Brigitte Alburg, Alfred und Ingrid 
Berger, Margit Bleher, Christel Eckl, 

Waltraud Kauth, Emmi und Erich 
Knausenberger, Lore Schmidt, Daniel 

Sigle, Katharina Sigle, Marianne Sigle, 

Kurt Ulmer, Hans und Rita Walden-

maier sowie Martin Wöhr. Für die gute 
und umfangreiche Kelterarbeit erhielt 

Keltermeister Gerhard Otto eine klei-
ne "Stärkung" überreicht. In seiner an-
schließenden Rede sagte Helmut 

Wirth: "Damit ein Verein reibungslos 
läuft ist man als Vorstandsmitglied 
viel auf Achse oder hängt der Familie 
so manche Arbeit auf. Als Dank für ihr 
Verständnis bekamen Lore Baitinger, 
Ingrid Hörenberg, Brigitte Vollmer 

und Brigitte Wirth einen Blumengruß 
überreicht. Eine besondere Ehrung 
wurde Brigitte Wirth noch zuteil. Sie 
hat in diesem Jahr zum 25. Mal beim 
Kelterfest mitgeholfen und bekam aus 
diesem Grund die goldene Verdienst-
medaille verliehen.  
Bedankt hat sich Helmut Wirth weiter 
bei all denjenigen, welche im letzten 
Jahr den Verein so tatkräftig unter-
stützt haben und den vielen Spendern 
zu der reichhaltigen Tombola. Dort 
herrschte ab 22 Uhr bei der Ausgabe 
großer Andrang und manch einer 
machte sich anschließend Gedanken 
wo er in seinem Garten die gewonne-
nen Pflanzen oder Blumenzwiebel un-
terbringt. Anschließend konnte noch 
kräftig das Tanzbein geschwungen 
werden. Recht spät machten sich die 
letzten Gäste auf den Heimweg, mit 
der Gewissheit, wegen der in der 
Nacht erfolgten Zeitumstellung eine 
Stunde länger schlafen zu können. 

    rb 
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Wie schon in den vergangenen Jah-
ren hieß es für die Helfer des Vereins 
am Tag der Veranstaltung die Bühne 
für die Aufführung der Theatergrup-
pe in der Festhalle herzurichten. Die 
Kulissen mussten in der Kelter ge-
holt und aufgebaut werden, den 
Christbaum schmücken sowie Tische 
und Stühle aufstellen waren weitere 
notwendige Arbeiten, damit für den 
Nachmittag alles gerichtet war. 
Pünktlich um 17 Uhr begrüßte Hel-
mut Wirth die zahlreich erschienenen 
Besucher und bedankte sich gleich 
bei den Damen der Bastelgruppe, 
welche unter der Anleitung von Bri-
gitte Wirth den hübschen Tisch-

schmuck gefertigt hatten. Anschlie-
ßend zeigte Gerd Rüdiger in seinem 
Rückblick Dias vom Jahresausflug 
nach Belgien. Dabei ging er vor al-
lem auf die Geschichte Belgiens ein, 
zeigte viele der historischen Gebäude 
und einzelne Aktionen an welchen 
die Gruppe teilnehmen konnte, z.B. 
wie Pralinen gemacht und Diamanten 
geschliffen werden. Für die Teilneh-
mer an der Reise war es ein Auffri-
schen des Gesehenen. Bald darauf 
hörte man Glockengeläut, der Niko-
laus meldete seine Ankunft an. Na-
türlich waren alle Kinder im Anblick 
des bärtigen Gesellen das ganze Jahr 
über artig und so durften sie nach  

_______________________________ WOGV 
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dem Aufsagen eines Gedichts ein 
Päckchen in Empfang nehmen und 
noch in den großen  Sack greifen. 
Nachdem der Nikolaus wieder wei-
tergezogen war, bedankte sich Hel-
mut Wirth bei den jüngeren Helfern 
beim diesjährigen Kelterfest mit ei-
nem Geschenk. Dies waren:  
Michael Gehring, Carolin Idler, Pe-

ter Suchanek, Alexander Walther, 

Vanessa Walther und Frank Sautter. 
Vor Beginn der Theateraufführung 
trug Hildegard Kieferle ein schwäbi-
sches Mundartgedicht vor, über einen 
Mann, welcher einmal in seinem Le-
ben Paris besuchen und das dortige 
Nachtleben ohne seine Frau genießen 
wollte. Mit einem leeren Geldbeutel 
und um einige Erfahrungen reicher 
kehrte er nach Hause zurück und war 
mit seiner Frau wieder hochzufrie-
den.  
Hildegard Kieferle nahm anschlie-
ßend im Souffleurkasten Platz, um 
die Theatergruppe bei ihrer Auffüh-
rung zu  unterstützen. „Äll Johr wie-
der“ hieß das schwäbische Lustspiel 
von Willrecht Wöllhaf. Das frisch 
verheiratete Ehepaar Alex (Hubert 
Kucher) und Erika (Sabine Strauch) 
wollte Weihnachten ohne die Eltern 
der Ehefrau genießen und überlegte, 
wie sie diese loswerden könnten, oh-
ne dass sie beleidigt wären. Nach 
gemeinsamem Beschluss waren sie 

sich einig, den Eltern einen 2-
wöchigen Urlaub im Hotel Zugspitz-
blick in Garmisch über Weihnachten 
und Neujahr zu schenken. Nachdem 
dies besprochen  war meldete sich 
Besuch an, es waren die Eltern der 
jungen Frau, Eugen (Gerhard Ben-
zinger) und seine Frau Mathilde (I-
solde Stöckle). Sie wollten den jun-
gen Leuten deren Weihnachtsge-
schenk überbringen und taten sehr 
geheimnisvoll. Aber oh Schreck, was 
gut gemeint war, entpuppte sich als 
Eigentor. Auch sie hatten im selben 
Hotel zur selben Zeit für die jungen 
Leute einen Urlaub gebucht, in der 
Hoffnung diese über Weihnachten 
los zu haben. So feierten sie wie „äll 
Johr wieder“ Weihnachten gemein-
sam, diesmal jedoch auswärts.  
Eine wieder rundum gelungene Auf-
führung unter der Regie von Isolde 
Stöckle. Für die Maske sorgte Anita 
Schwarz, und für den gut hörbaren 
Ton (Mikrofone) Gerhard Otto. Im 
Hintergrund unterstützte Hannelore 
Mößner die Theatergruppe.  
Am Ende bedankte sich Helmut 
Wirth bei den Darstellern mit einer 
Flasche Sekt, auch für die wochen-
langen Proben vorher.  
Im Anschluss daran durften die an-
wesenden Damen ein Los ziehen und 
den Tischschmuck mit nach Hause 
nehmen.                                         rb 
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